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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Spann-
vorrichtung für eine Plane (2) eines Nutzfahrzeugaufbaus mit
einem Spannelement und einer Wickelwelle (1), die ein In-
nenprofil (5) zur Aufnahme eines Keders (3) der Plane (2)
aufweist, wobei das Spannelement mit der Wickelwelle (1)
zur Übertragung eines Drehmoments auf die Wickelwelle (1)
verbindbar oder verbunden ist. Hierbei ist das Spannelement
direkt mit der Wickelwelle (1) verbindbar oder verbunden.
Ferner betrifft die Erfindung einen Nutzfahrzeugaufbau und
ein Nutzfahrzeug mit einer solchen Vorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spannvorrichtung
für eine Plane eines Nutzfahrzeugaufbaus mit ei-
nem Spannelement und einer Wickelwelle, wobei das
Spannelement mit der Wickelwelle zu Übertragung
eines Drehmoments auf die Wickelwelle verbindbar
oder verbunden ist. Des Weiteren betrifft die Erfin-
dung einen Nutzfahrzeugaufbau und ein Nutzfahr-
zeug mit einer solchen Vorrichtung sowie ein Verfah-
ren zur Herstellung derselben.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Spannvor-
richtungen für Planen von Nutzfahrzeugen bekannt,
an denen ein Keder der Plane befestigt und die Plane
durch Rotation der Wickelwelle wenigstens teilweise
aufgerollt und gespannt werden kann.

[0003] Die Druckschrift EP 1 378 385 B2 beschreibt
diesbezüglich ein Anschlussstück für eine Vorrich-
tung zum Aufwickeln einer Fahrzeugplane. Insbeson-
dere ist hierbei vorgesehen, dass die Aufwickelwel-
le über eine Nut verfügt, in die der Keder der Pla-
ne eingezogen werden kann. Anschließend kann das
Anschlussstück gemäß dem Schlüssel-Schloss-Prin-
zip an einer Endseite der Aufwickelwelle aufgesetzt
werden. Auf der gegenüberliegenden Seite des An-
schlussstücks ist eine Aussparung vorgesehen, in die
eine Übertragungswelle eingreifen soll, um die Über-
tragungswelle der Vorrichtung über das Anschluss-
stück mit der Aufwickelwelle zu verbinden.

[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Spannvor-
richtung für eine Plane eines Nutzfahrzeugaufbaus
anzugeben, die eine kostengünstige Herstellung er-
möglicht. Ferner ist es Aufgabe der Erfindung, einen
Nutzfahrzeugaufbau sowie ein Nutzfahrzeug mit ei-
ner derartigen Spannvorrichtung bereitzustellen.

[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe im Hin-
blick auf die Spannvorrichtung durch den Gegen-
stand des Patentanspruchs 1 gelöst. Ferner werden
in den nebengeordneten Patentansprüchen ein er-
findungsgemäßer Nutzfahrzeugaufbau und ein erfin-
dungsgemäßes Nutzfahrzeug beschrieben.

[0006] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist eine
Spannvorrichtung für eine Plane eines Nutzfahrzeug-
aufbaus mit einem Spannelement und einer Wickel-
welle vorgesehen. Die Wickelwelle weist ein Innen-
profil zur Aufnahme eines Keders der Plane auf. Das
Spannelement ist mit der Wickelwelle, zur Übertra-
gung eines Drehmoments auf die Wickelwelle, ver-
bindbar bzw. verbunden. Insbesondere ist eine rota-
torische Bewegung des Spannelementes, durch Ein-
leitung einer Kraft bzw. eines Moments, auf die Wi-
ckelwelle übertragbar.

[0007] Erfindungsgemäß ist das Spannelement di-
rekt mit der Wickelwelle verbindbar oder verbunden.

Hiermit besteht der Vorteil, dass das Spannelement
ohne Adapter, zusätzliches Zwischenstück oder An-
schlussstück mit der Wickelwelle verbunden werden
kann. Auf diese Weise ist ein Drehmoment von dem
Spannelement direkt auf die Wickelwelle übertrag-
bar und es werden die erfindungsgemäßen Vortei-
le erzielt, dass die Spannvorrichtung weniger Einzel-
bauteile zur Erzielung der Drehmomentübertragung
aufweist. Ferner werden sowohl die Herstellungskos-
ten gesenkt, die Montierbarkeit der Spannvorrichtung
erleichtert und der Wartungsaufwand reduziert. Dar-
über hinaus wird auch die Fehleranfälligkeit durch
eine Verringerung der Anzahl an Einzelkomponen-
ten der Spannvorrichtung auf vorteilhafte Weise opti-
miert.

[0008] Im Sinne der vorliegenden Erfindung ist un-
ter der Verbindung des Spannelementes mit der
Wickelwelle insbesondere zu verstehen, dass das
Spannelement und die Wickelwelle auf lösbare Wei-
se miteinander verbindbar sind, wobei die Einwirkung
einer Kraft bzw. eines Moments auf das Spannele-
ment direkt und unmittelbar auf die Wickelwelle ein-
wirkt. Dies führt zu einer rotatorischen Bewegung der
Wickelwelle, insbesondere ohne dass ein zusätzli-
ches Kraftübertragungselement zwischen Spannele-
ment und Wickelwelle eingesetzt wird. Somit er-
folgt eine unmittelbare und vorzugsweise verlustfreie
Kraftübertragung von dem Spannelement auf die Wi-
ckelwelle, um die Plane des Nutzfahrzeugaufbaus
auf vorteilhafte Weise aufwickeln bzw. spannen zu
können. Ferner wird die Anzahl an Einzelkomponen-
ten zur Bereitstellung einer Spannvorrichtung redu-
ziert, indem kein Anschlussteil, Kraftübertragungs-
element oder Übertragungselement in vergleichbarer
Form zwischen dem Spannelement und der Wickel-
welle angeordnet ist.

[0009] Die Plane ist mit dem Keder in der Wickelwel-
le aufnehmbar und geführt. Der Keder der Plane ist
in dem Innenprofil insbesondere in Längsrichtung der
Wickelwelle bewegbar. Bevorzugterweise ist die Pla-
ne mit dem Keder kraft- und/oder formschlüssig in der
Wickelwelle aufgenommen. Das Innenprofil ist als ein
Hohlprofil, ein Hohlraum oder eine vergleichbare Ma-
terialaussparung innerhalb der Wickelwelle vorgese-
hen.

[0010] Das Spannelement kann als eine Ratsche,
eine Kurbel oder dergleichen ausgestaltet sein. Im
Zuge der rotatorischen Bewegung der Wickelwelle
ist die in der Wickelwelle aufgenommene Plane so-
mit wenigstens teilweise auf der Wickelwelle auf-
rollbar bzw. aufwickelbar. Durch die Betätigung des
Spannelementes ist es möglich die Wickelwelle zu ro-
tieren und die Plane auf der Wickelwelle insbesonde-
re schrittweise wenigstens teilweise aufzurollen. So
wird im Kontext eines Nutzfahrzeugaufbaus die Pla-
ne gespannt.
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[0011] Gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung ist das Spannelement mit der Wickel-
welle, vorzugsweise mit einem Ende der Wickelwel-
le, unmittelbar kraft- und/oder formschlüssig verbind-
bar oder verbunden. Vorteilhafterweise wird durch
diese unmittelbare kraft- und/oder formschlüssige
Verbindung die direkte Übertragung einer auf das
Spannelement applizierten Kraft auf die Wickelwelle
realisiert. Es ist somit eine nahezu verlustfreie Kraft-
übertragung zwischen dem Spannelement und der
Wickelwelle erzielbar. Darüber hinaus können das
Spannelement und die Wickelwelle durch diese vor-
teilhafte kraft- und/oder formschlüssige Verbindung
bzw. Kopplung beliebig voneinander getrennt bzw.
wieder miteinander verbunden werden. Zum Beispiel
kann das Lösen des Spannelementes von der Wi-
ckelwelle zu Wartungszwecken oder zum Austausch
defekter Komponenten erfolgen.

[0012] In einer weiteren Ausführungsform ist das In-
nenprofil mit wenigstens einer Innenkante ausgebil-
det, die sich in Längsrichtung der Wickelwelle er-
streckt. Insbesondere ist hierunter zu verstehen, dass
das Innenprofil keinen vollständig runden bzw. kreis-
förmigen Querschnitt aufweist.

[0013] Im Sinne der vorliegenden Erfindung ist un-
ter einer Innenkante insbesondere der Übergang zwi-
schen zwei Seitenflächen des Innenprofils zu verste-
hen, die die Kontur des Innenprofils innerhalb der Wi-
ckelwelle begrenzen. Zur Ausbildung einer Innenkan-
te laufen zwei, einander zugewandte Seitenflächen
in einem Winkel aufeinander zu. Insbesondere lau-
fen die zwei Seitenflächen hierbei derart aufeinander
zu, dass sich ihr Abstand zueinander in Richtung des
größer werdenden Radius der Wickelwelle verklei-
nert. Indem die beiden Seitenflächen aufeinandertref-
fen bilden sie eine innenliegende Kante, d.h. eine
Kante in dem Innenprofil, aus. Somit werden Ober-
flächen gebildet, die durch die ausgebildete Kante
bzw. Innenkante durchbrochen bzw. voneinander ab-
gegrenzt sind. Es liegt keine kontinuierliche Oberflä-
che in Form der beiden Seitenflächen vor, sondern
zwei Seitenflächen zur Begrenzung des Innenprofils,
die entlang der Innenkante aneinander angrenzen.

[0014] In einer Ausführungsform ist die Innenkan-
te zwischen aneinander angrenzenden Seitenflächen
des Innenprofils ausgebildet, wobei die Seitenflächen
einen Innenwinkel von maximal 90 Grad bilden. Be-
vorzugterweise ist vorgesehen, dass der Innenwinkel
einen Betrag von weniger als 90 Grad aufweist. Fer-
ner kann vorgesehen sein, dass mehrere Innenkan-
ten identische Innenwinkel oder voneinander abwei-
chende Innenwinkel aufweisen. Es können sowohl
symmetrische als auch asymmetrische Formen des
Innenprofils ausgebildet sein.

[0015] Unter dem Innenwinkel ist im Sinne der Er-
findung der Winkel zwischen zwei Seitenflächen des

Innenprofils zu verstehen, die zusammen eine In-
nenkante ausbilden. So beschreibt der Innenwinkel
bzw. der innenliegende Winkel die Winkelausrich-
tung zweier einander zugewandter, das Innenprofil
begrenzender Seitenflächen und erstreckt sich über
eine Innenkante. Der Innenwinkel wird folglich inner-
halb des Innenprofils zwischen zwei sich gegenüber-
stehenden, in Form einer Innenkante aneinander an-
grenzenden Seitenflächen des Innenprofils gemes-
sen.

[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung weist das Innenprofil eine
dreieckförmige oder eine rechteckige, insbesondere
quadratische, oder eine sternförmige Querschnitts-
geometrie auf. Demnach sind für das Innenprofil Aus-
gestaltungen vorgesehen, die insbesondere keine
kreisförmigen Querschnitte aufweisen. Insbesonde-
re in Verbindung mit einem korrespondierend ausge-
stalteten Gegenstück ist auf diese Weise eine Dreh-
momentübertragung bzw. Kraftübertragung möglich.
Die wenigstens eine Innenkante des Innenprofils ver-
hindert die Rotation der Wickelwelle gegenüber ei-
nem komplementären Gegenstück, das in dem In-
nenprofil formschlüssig aufgenommen ist. Im Sinne
der Ausgestaltung des Innenprofils mit wenigstens ei-
ner Innenkante, die insbesondere einen Innenwinkel
von maximal 90 Grad aufweist, ist es anhand der er-
findungsgemäßen Wickelwelle möglich, eine direkte,
unmittelbare Kraft- bzw. Momentübertragung zu er-
zielen.

[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
ist vorgesehen, dass sich das Innenprofil über die ge-
samte Länge der Wickelwelle erstreckt. Vorteilhafter-
weise ist der Keder der Plane somit über die gesamte
Länge der Wickelwelle aufnehmbar und geführt.

[0018] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Wickelwelle wenigstens eine schlitzförmige Zugangs-
öffnung auf, die parallel zu einer Längsachse der Wi-
ckelwelle verläuft und in das Innenprofil mündet. Auf
vorteilhafte Weise ist das Innenprofil über die schlitz-
förmige Zugangsöffnung von außen zugänglich. Ab-
gesehen von dem Übergang zwischen der schlitzför-
migen Zugangsöffnung zum Innenprofil, ist das In-
nenprofil mit der wenigstens einen Innenkante aus-
gestaltet.

[0019] Die Plane kann somit anhand ihres Keders in
das Innenprofil der Wickelwelle eingezogen werden,
ragt hierbei durch die schlitzförmige Zugangsöffnung
in das Innenprofil hinein und ist auf diese Weise si-
cher in der Wickelwelle aufgenommen. Insbesondere
kann die Plane mit dem Keder ausschließlich entlang
der Verlaufsrichtung der schlitzförmigen Zugangsöff-
nung bzw. des Innenprofils wieder aus dem Innen-
profil ausgezogen und von der Wickelwelle getrennt
werden.
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[0020] Des Weiteren ist in einer Ausführungsform
vorgesehen, dass sich die schlitzförmige Zugangs-
öffnung vorzugsweise über die gesamte Länge der
Wickelwelle erstreckt. Es ist somit ein Vorteil, dass
die Plane mit dem Keder von beiden Enden der Wi-
ckelwelle aus in das Innenprofil eingebracht bzw. ein-
gezogen werden kann. Ferner ist es durch eine sol-
che Ausgestaltung der schlitzförmigen Zugangsöff-
nung möglich, das Spannelement an einem beliebi-
gen Ende mit der Wickelwelle zu verbinden bzw. auf
ein beliebiges Ende der Wickelwelle aufzusetzen.

[0021] Das Innenprofil ist über die schlitzförmige Zu-
gangsöffnung entlang der kompletten Länge der Wi-
ckelwelle von außen zugänglich, sodass sich die Pla-
ne durch die schlitzförmige Zugangsöffnung in das
Innenprofil hinein erstrecken kann. Das Innenpro-
fil und die schlitzförmige Zugangsöffnung bilden so-
mit zusammen eine nutförmige Materialaussparung
in Längsrichtung der Wickelwelle aus. Die Breite
der schlitzförmigen Zugangsöffnung ist insbesondere
kleiner gewählt als die Breite bzw. der Durchmesser
des Keders. So ist das Innenprofil insbesondere dazu
geeignet, den Keder der Plane derart formschlüssig
aufzunehmen, dass die Plane mit dem Keder nicht
über die schlitzförmige Zugangsöffnung von der Wi-
ckelwelle getrennt werden kann. Die Plane ist aus-
schließlich in Längsrichtung der Wickelwelle entlang
dem Innenprofil und der schlitzförmigen Zugangsöff-
nung aus der Wickelwelle ausziehbar bzw. entfern-
bar.

[0022] In einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass die Wickelwelle wenigstens einen im Quer-
schnitt der Wickelwelle geschlossenen Hohlkanal
aufweist. Der Hohlkanal ist im Wesentlichen parallel
zum Innenprofil ausgebildet. Dieser Hohlkanal weist
somit keinen Zugang zu dem Innenprofil und zu der
Außenseite der Wickelwelle auf. Insbesondere ist es
durch den Hohlkanal möglich, das Gewicht sowie die
Stabilität der Wickelwelle, insbesondere die mechani-
sche Stabilität beispielsweise gegenüber Biegekräf-
ten, gezielt einzustellen. Die mechanischen Eigen-
schaften der Wickelwelle sind bei gleichbleibendem
Außendurchmesser somit zweckspezifisch anpass-
bar.

[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung ist die Wickelwelle als ein
Strangpressprofil oder als ein Extrusionsprofil gebil-
det. Unter Berücksichtigung der Ausbildung des In-
nenprofils, der schlitzförmigen Zugangsöffnung und
des geschlossenen Hohlkanals in Längsrichtung der
Wickelwelle, ist die Wickelwelle erfindungsgemäß
und auf vorteilhafte Weise in einem kontinuierlichen
Prozess herstellbar. Die Wickelwelle kann beliebig di-
mensioniert bzw. konfektioniert werden. Es wird eine
fortlaufende und kostengünstige Herstellung der Wi-
ckelwelle ermöglicht.

[0024] In einer zusätzlichen Ausführungsform weist
das Spannelement einen Dorn auf, der mit einer
zum Innenprofil der Wickelwelle insbesondere kom-
plementären Außenkontur ausgebildet ist. Bei der di-
rekten und unmittelbaren Kopplung bzw. Verbindung
des Spannelementes mit der Wickelwelle kann das
Spannelement auf vorteilhafte Weise in das Innen-
profil der Wickelwelle eingebracht werden. Die vor-
zugsweise komplementär ausgestaltete Außenkon-
tur des Dorns und die Ausgestaltung des Innenprofils
mit der wenigstens einen Innenkante bedingt einen
unmittelbaren Kraft- und/oder Formschluss zwischen
dem Spannelement und der Wickelwelle. Die Ausge-
staltung des Dorns und des Innenprofils folgt somit
vorzugsweise dem Schlüssel-Schloss-Prinzip. Somit
ist die direkte Kopplung des Spannelementes mit der
Wickelwelle, zur Übertragung eines Drehmoments,
durch das Zusammenfügen des Dorns mit dem In-
nenprofil erreichbar. Insbesondere wird beim Zusam-
menfügen der Dorn des Spannelementes in das In-
nenprofil der Wickelwelle eingebracht. Hierdurch wird
der Vorteil erzielt, dass eine Kraft bzw. ein Moment,
appliziert auf das Spannelement, unmittelbar und im
Wesentlichen verlustfrei von dem Spannelement auf
die Wickelwelle übertragbar ist.

[0025] Bevorzugterweise ist vorgesehen, dass der
Dorn des Spannelementes mit seiner komplemen-
tären bzw. korrespondierenden Form vornehmlich
formschlüssig in das Innenprofil der Wickelwelle ein-
greift. Die komplementäre Ausgestaltung des Dorns
bedeutet hierbei, dass der Dorn eine Form aufweist,
die der Formgebung des Innenprofils der Wickel-
welle im Wesentlichen entspricht. Damit der Dorn
in das Innenprofil eingebracht werden kann, ist der
Dorn vorzugsweise in seinen Dimensionen wenigs-
tens geringfügig kleiner ausgestaltet als das Innen-
profil. Somit ist die Drehmomentübertragung von dem
vorzugsweise manuell zu bedienende Spannelement
auf die Wickelwelle der Spannvorrichtung zum Span-
nen der Plane des Nutzfahrzeugaufbaus sicherge-
stellt. Das vorzugsweise manuell zu bedienende
Spannelement kann zum Beispiel als eine Ratsche,
ein Hebel, eine Kurbel, ein Handrad oder als ein ver-
gleichbares Mittel zur Einleitung eines Drehmoments
ausgestaltet sein. Alternativ kann das Spannelement
in Form eines Motors oder dergleichen, insbesonde-
re zur automatischen bzw. halbautomatischen Bedie-
nung des Spannelementes, ausgestaltet sein.

[0026] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Wi-
ckelwelle und das Spannelement aus Aluminium her-
gestellt sind. Es ist gleichfalls auch möglich, die Wi-
ckelwelle und das Spannelement aus Stahl, Edelstahl
oder einem anderen geeigneten Material herzustel-
len. Gleichfalls kann vorgesehen sein, dass der Dorn
aus einem komprimierbaren Material besteht und bei-
spielsweise in das Innenprofil einpressbar ist. In die-
sem Sinne sind für die Wickelwelle mit dem Innen-
profil und für das Spannelement mit dem Dorn belie-
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bige Materialien bzw. Materialkombinationen einsetz-
bar. Ferner ist auch der Einsatz einer Materialkom-
bination, z.B. unter Verwendung von Kunststoffen
oder Metallen mit unterschiedlichen mechanischen
Eigenschaften, möglich. So können die Wickelwelle
und das Spannelement aus verschiedenen Materiali-
en bestehen.

[0027] Ferner soll von der vorliegenden Erfindung
nicht ausgeschlossen sein, dass der Dorn und das
Innenprofil derart komplementär bzw. korrespondie-
rend zueinander ausgebildet sind, dass die Übertra-
gung eines Drehmomentes auf ein gewünschtes ma-
ximales Drehmoment begrenzt ist. In diesem Sin-
ne stellt die entsprechende Ausgestaltung des Dorns
und des Innenprofils eine sogenannte Überlastsiche-
rung dar. Insbesondere können auf diese Weise ei-
ne plastische Verformung bzw. eine Zerstörung von
Einzelbauteilen der Spannvorrichtung beim Aufbrin-
gen zu großer Kräfte bzw. Drehmomente vermieden
werden.

[0028] Die Umsetzung einer Überlastsicherung kann
im Sinne der vorliegenden Erfindung unter ande-
rem durch eine adäquate geometrische Ausgestal-
tung des Dorns und des Innenprofils vorgesehen
sein. So wird die Umsetzung einer derartigen Siche-
rung auch ermöglicht, wenn Spannelement und Wi-
ckelwelle aus demselben Material bestehen. Hierbei
ist der Dorn im Vergleich zu dem Innenprofil derart
ausgestaltet, dass bei einem gewünschten maxima-
len Drehmoment ein Durchrutschen bzw. Durchglei-
ten des Dorns gegenüber dem Innenprofil ermöglicht
wird. Ferner ist es möglich, dass für das Spannele-
ment bzw. den Dorn und die Wickelwelle eine Ma-
terialpaarung eingesetzt wird, sodass eine vorzugs-
weise elastische Verformung des Dorns bzw. des
Spannelementes beim Aufbringen eines gewünsch-
ten, maximalen Drehmoments auf das Spannelement
auftritt und der Dorn gegenüber der Wickelwelle bzw.
dem Innenprofil durchrutscht.

[0029] In einer bevorzugten Ausführungsform ist an
wenigstens einem Ende der Wickelwelle, insbeson-
dere an dem Ende der Wickelwelle, das mit dem
Spannelement verbindbar oder verbunden ist, ein
Sperrelement zur Stabilisierung der Wickelwelle an-
geordnet. Bevorzugterweise ist vorgesehen, dass
das Sperrelement in der Nähe des Spannelementes
auf der Wickelwelle bzw. an dem selben Ende ange-
ordnet ist. Mit dem Sperrelement kann insbesondere
eine elastische und/oder plastische Verformung der
Wickelwelle vorgebeugt und ein Austreten des Dorns
oder des Keders aus dem Innenprofil über die schlitz-
förmige Zugangsöffnung vermieden werden. Auf vor-
teilhafte Weise wird durch das Sperrelement die kraft-
und/oder formschlüssige Aufnahme des Keders der
Plane in dem Innenprofil sichergestellt, auch unter
der Einwirkung großer Drehmomente bzw. Kräfte.

[0030] In einer weiteren Ausführungsform ist vorge-
sehen, dass das Sperrelement ringförmig ausgebil-
det ist und die Wickelwelle umschließt. Insbesondere
kann das Sperrelement somit z.B. als ein Sperrring
oder eine Sperrklemme oder ein vergleichbares Mit-
tel ausgebildet sein. Auf vorteilhafte Weise kann ei-
ne Stabilisierung der Wickelwelle bei Einleitung einer
Kraft bzw. eines Moments erzielt werden.

[0031] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
ist an der Wickelwelle ein drehbar gelagertes Hand-
greifelement zum An- oder Abheben der Wickelwel-
le angeordnet. Insbesondere kann das drehbar gela-
gerte Handgreifelement als eine eigenständige Kom-
ponente an der Wickelwelle vorgesehen sein. Vor-
teilhafterweise kann die Wickelwelle somit anhand
des Handgreifelementes, insbesondere in vertikaler
Richtung, bewegt werden. Die Verbindung der Wi-
ckelwelle mit dem Spannelement kann unter Verwen-
dung des Handgreifelementes auf sichere Weise her-
gestellt bzw. gelöst werden. Ferner ermöglicht die
drehbare Lagerung des Handgreifelementes auf der
Wickelwelle das Handgreifelement in beliebiger Wei-
se zu positionieren. So wird der Benutzer während
des Einsatzes der Spannvorrichtung nicht durch das
Handgreifelement beeinträchtigt.

[0032] Das Handgreifelement kann aus einem Band
und/oder einem Seil gebildet sein. Es ist möglich,
dass das Band und/oder das Seil als Schlaufe aus-
gebildet ist. Die Schlaufe ist hierbei derart bemessen,
dass sie mit der vollständigen Hand gegriffen werden
kann, so dass die Wickelwelle mit möglichst großer
Kraft angehoben werden kann. Hierbei ist das Hand-
greifelement vorzugsweise mittels eines Rings an der
Wickelwelle befestigt.

[0033] Das Handgreifelement kann beispielsweise
als Handhebel ausgestaltet sein, wobei dieser Hand-
hebel aus Metall und/oder Kunststoff gefertigt sein
kann. Auch bei der Bildung eines Handhebels ist die
Hebellänge derart zu bemessen, dass der Handhe-
bel mindestens eine derartige Länge aufweist, dass
er vollständig mit einer Hand umgriffen werden kann,
also mindestens eine Länge einer durchschnittlichen
Handbreite aufweist. Sofern das Handgreifelement
aus einem Band gebildet ist, kann es sich bei dem
Band um ein Gewebeband, insbesondere um ein Po-
lyestergurtband, handeln. Gewebebänder bzw. Poly-
estergurtbänder sind besonders verschleißfest.

[0034] Da das Handgreifelement um die Wickelwelle
vorzugsweise drehbar gelagert ist, kann der Benut-
zer das Handgreifelement zum Anheben des Verti-
kalrohrs in eine derartige Position bringen, dass die-
se besonders bequem für den Benutzer ist. Außer-
dem ist es aufgrund der um die Wickelwelle drehbar
gelagerten Anordnung des Handgreifelementes mög-
lich, dass das Handgreifelement auch beim Spannen
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der Plane, also beim Bewegen der Spannvorrichtung,
nicht mitgedreht wird.

[0035] In einer zusätzlichen Ausführungsform ist das
Handgreifelement als Sperrelement ausgebildet. Be-
vorzugterweise ist das Sperrelement derart vorgese-
hen, dass beispielsweise die Wickelwelle von dem
Spannelement abhebbar ist. Anhand des Sperrele-
mentes kann auf diese Weise die Stabilisierung der
Wickelwelle erzielt und die Handhabbarkeit der Wi-
ckelwelle, insbesondere zur lösbaren Verbindung mit
dem Spannelement, verbessert werden. Darüber hin-
aus ist die Anzahl an einzelnen Komponenten auf
vorteilhafte Weise reduzierbar.

[0036] In einem nebengeordneten Aspekt beruht die
Erfindung auf dem Gedanken, einen Nutzfahrzeug-
aufbau, insbesondere für den Einsatz mit Nutzfahr-
zeugen wie Sattelauflieger oder Sattelaufliegerge-
spannen, mit einer Plane, geeignet zum Verschlie-
ßen und Freigeben einer Ladenöffnung, und mit ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung auszugestalten.
Somit ist es möglich, die auf vorteilhafte Weise mo-
dular ausgebildete Spannvorrichtung in einer Vorrich-
tung zum Spannen der Plane zu integrieren und ein-
zusetzen, insbesondere ohne einen zusätzlichen Ad-
apter oder ein zusätzliches Anschlussstück zwischen
Spannelement und Wickelwelle.

[0037] Hierbei ist gemäß einer Ausführungsform vor-
gesehen, dass die Plane eine Seitenplane des Nutz-
fahrzeuges ist. Der Nutzfahrzeugaufbau und insbe-
sondere die erfindungsgemäße Vorrichtung ist dem-
gemäß derart ausgestaltet, dass selbst große Kräf-
te und Drehmomente mittels der erfindungsgemäßen
Spannvorrichtung aufgebracht werden können. Auf
diese Weise sind auch große und schwere Seitenpla-
nen des Nutzfahrzeuges erfindungsgemäß wenigs-
tens teilweise aufnehmbar und spannbar.

[0038] Gemäß einem weiteren Aspekt ist ein Nutz-
fahrzeug vorgesehen, insbesondere ein Sattelauflie-
ger oder ein Sattelaufliegergespann, mit einer Vor-
richtung oder einem Nutzfahrzeugaufbau gemäß der
vorliegenden Erfindung. Die vorteilhafte Ausgestal-
tung der Spannvorrichtung ist somit unmittelbar in ei-
nem entsprechenden Nutzfahrzeug einsetzbar.

[0039] Des Weiteren kann ein Verfahren zur Her-
stellung bzw. zur Benutzung der Vorrichtung, des
Nutzfahrzeugaufbaus oder des Nutzfahrzeuges vor-
gesehen sein. Die Wickelwelle wird direkt mit dem
Spannelement verbunden indem der Dorn des
Spannelementes form- und/oder kraftschlüssig in
das Innenprofil der Wickelwelle eingebracht wird.
Insbesondere ist hierunter zu verstehen, dass das
Spannelement ohne ein dazwischen angeordne-
tes Zwischenstück, Anschlussstück, Übertragungs-
element, Adapter oder dergleichen mit der Wickelwel-
le verbunden bzw. gekoppelt wird. Das Einführen des

Dorns in das Innenprofil beschreibt die Herstellung ei-
ner kraft- und/oder formschlüssigen Verbindung zwi-
schen dem Spannelement und der Wickelwelle. So-
mit wird eine Kraft- und/oder Momentübertragung von
dem Spannelement auf die Wickelwelle vorteilhaft er-
möglicht.

[0040] Im Folgenden wird die Erfindung anhand vom
Ausführungsbeispiel unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Zeichnungen näher erläutert.

[0041] Darin zeigen schematisch:

Fig. 1: einen Querschnitt eines ersten Aus-
führungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Wi-
ckelwelle mit aufgenommener Plane;

Fig. 2: einen Querschnitt eines zweiten Aus-
führungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Wi-
ckelwelle mit aufgenommener Plane;

Fig. 3: einen Querschnitt eines dritten Aus-
führungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Wi-
ckelwelle mit aufgenommener Plane.

[0042] Fig. 1 zeigt eine Wickelwelle 1 einer er-
findungsgemäßen Spannvorrichtung im Querschnitt.
Die Wickelwelle 1 weist eine schlitzartige Zugangs-
öffnung 4 auf. Gerundete Seitenwände 4a;4b der
schlitzartigen Zugangsöffnung 4 sind gemäß Fig. 1
konus- bzw. trichterförmig aufeinander zulaufend
ausgestaltet.

[0043] Innerhalb der Wickelwelle 1 ist ein Innenpro-
fil 5 mit vier Innenkanten 7 in rechteckiger, insbeson-
dere quadratischer Form ausgebildet. Das Innenprofil
5 ist gegenüber der schlitzförmigen Zugangsöffnung
4 symmetrisch angeordnet. Ferner ist die Seitenlän-
ge des quadratischen Innenprofils 5 wesentlich grö-
ßer ausgestaltet als die Breite B der schlitzförmigen
Zugangsöffnung 4. Innerhalb des Innenprofils 5 ist
ein Keder 3 einer Plane 2 form- und/oder kraftschlüs-
sig aufgenommen. Die Plane 2 erstreckt sich durch
die schlitzartige Zugangsöffnung 4 hindurch in das In-
nenprofil 5 der Wickelwelle 1 hinein.

[0044] Gemäß der Querschnittsdarstellung Fig. 1 er-
streckt sich somit die Plane 2 mit dem Keder 3 in
Längsrichtung der Wickelwelle 1 sowie in Längsrich-
tung des Innenprofils 5 und der schlitzartigen Zu-
gangsöffnung 4. Die Plane 2 und der Keder 3 sind
in Längsrichtung der Wickelwelle 1 bewegbar aufge-
nommen. Hingegen kann die Plane 2 mit dem Keder
3 nicht durch die schlitzartige Zugangsöffnung 4 aus
dem Innenprofil 5 der Wickelwelle 1 austreten. Insbe-
sondere ist die schlitzartige Zugangsöffnung 4 derart
ausgestaltet, dass sie eine Breite B aufweist, die grö-
ßer ist als die Dicke DP der Plane 2 und kleiner ist als
die Dicke bzw. der Durchmesser DK des Keders 3.
Die Breite B ist im Sinne der vorliegenden Erfindung
insbesondere als die minimale Breite der schlitzarti-
gen Zugangsöffnung 4 aufzufassen.
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[0045] Des Weiteren ist gemäß Fig. 1 ein Dorn 6
eines Spannelementes (in Fig. 1-Fig. 3 nicht darge-
stellt), innerhalb des Innenprofils 5 der Wickelwelle
1 angeordnet. Der Dorn 6 weist eine komplementä-
re bzw. korrespondierende Außenkontur gegenüber
dem Innenprofil 5 auf. Das Spannelement und die
Wickelwelle 1 sind somit form- und/oder kraftschlüs-
sig über den Dorn 6 und das Innenprofil 5 mitein-
ander gekoppelt bzw. verbunden. Insbesondere ist
diese Verbindung herstellbar bzw. lösbar, indem der
Dorn 6 in das Innenprofil 5 eingebracht bzw. einge-
führt wird. Gemäß der vorliegenden Erfindung und
der Darstellung nach Fig. 1 ist des Weiteren kein Ad-
apter bzw. Anschlussstück zwischen dem Spannele-
ment und der Wickelwelle 1 vorgesehen. Anhand
dieser form- und/oder kraftschlüssigen Verbindung
ist in der Folge eine Drehmomentübertragung von
dem Spannelement auf die Wickelwelle 1 sicherge-
stellt, und zwar insbesondere in wesentlich verlust-
freier Form.

[0046] Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Wickelwelle 1 gemäß der vorliegenden Erfindung
im Querschnitt. Die Wickelwelle 1 weist hierbei die
schlitzartige Zugangsöffnung 4 auf, die sich anhand
bogenförmiger Seitenwände 4a;4b bis auf eine mini-
male Breite B konisch verjüngt und sich zum Inneren
der Wickelwelle hin konisch aufweitet. Die minimale
Breite B der schlitzartigen Zugangsöffnung 4 ist hier-
bei größer ausgestaltet als die Dicke DP der durch
sie hindurchragenden Plane 2.

[0047] Das Innenprofil 5 der Wickelwelle 1 ist gemäß
Fig. 2 in der Form eines Dreiecks ausgestaltet. Die
Spitze des dreieckförmigen Innenprofils 5 mündet in
die sich konisch öffnende, schlitzartige Zugangsöff-
nung 4. Des Weiteren ist das Innenprofil 5 symme-
trisch zu der schlitzartigen Zugangsöffnung 4 inner-
halb der Wickelwelle 1 vorgesehen. Die beiden In-
nenwinkel 8 sind im Wesentlichen gleich groß, d.h.
mit demselben Winkelbetrag ausgestaltet.

[0048] Auch ist in Fig. 2 der Dorn 6 des Spannele-
mentes innerhalb des Innenprofils 5 mit entspre-
chend komplementärer Form angeordnet. Somit
weist der Dorn 6 ebenfalls eine dreieckförmige Struk-
tur auf. Die Ausgestaltung des Dorns 6 unterschei-
det sich somit von der Ausgestaltung des Innenpro-
fils 5 insbesondere in den Dimensionen. Der Dorn
6 ist derart kleiner ausgestaltet ist, dass er in das
Innenprofil 5 zur Herstellung einer kraft- und/oder
formschlüssigen Verbindung mit dem Ziel einbring-
bar ist, eine geeignete Drehmomentübertragung zwi-
schen dem Spannelement und der Wickelwelle 1 be-
reitzustellen.

[0049] Der Keder 3 der Plane 2 ist innerhalb des drei-
eckförmigen Innenprofils 5 frei beweglich, insbeson-
dere in Längsrichtung der Wickelwelle 1. Somit kann
die Plane 2 mit dem Keder 3 in Längsrichtung der Wi-

ckelwelle 1 entlang des Innenprofils 5 und der schlitz-
artigen Zugangsöffnung 4 eingezogen bzw. ausgezo-
gen werden und des Weiteren kraft- und/oder form-
schlüssig innerhalb des Innenprofils 5 der Wickelwel-
le 1 aufgenommen werden. Die minimale Breite B der
schlitzartigen Zugangsöffnung 4 ist des Weiteren der-
art gewählt, dass der Keder 3 der Plane 2 nicht durch
die schlitzartige Zugangsöffnung 4 hindurch aus dem
Innenprofil 5 der Wickelwelle 1 austreten kann. Die
Breite B der schlitzartigen Zugangsöffnung 4 ist also
kleiner gewählt als der Durchmesser DK des Keders
3.

[0050] Fig. 3 zeigt ein drittes Ausführungsbeispiel
der Wickelwelle 1 der erfindungsgemäßen Spannvor-
richtung. In dieser Querschnittsdarstellung ist die Wi-
ckelwelle 1 mit einer schlitzförmigen Zugangsöffnung
4 dargestellt, die gerade, konisch zulaufende Seiten-
wände 4a;4b aufweist. Innerhalb der Wickelwelle 1
ist das Innenprofil 5 mit einer sternförmigen Geome-
trie ausgestaltet, die insgesamt sieben Innenkanten
7 sowie zugehörige Innenwinkel 8a;8b;8c;...;8g auf-
weist. Gemäß Fig. 3 ist das Innenprofil asymmetrisch
zu der schlitzförmigen Zugangsöffnung 4 angeord-
net. Die Innenwinkel 8a;8b;8c;...;8g über die sieben
Innenkanten 7 weisen ferner unterschiedliche Win-
kelbeträge von jeweils weniger als 90 Grad auf.

[0051] Der Keder 3 der Plane 2 ist bewegbar in-
nerhalb des sternförmig ausgebildeten Innenprofils 5
aufgenommen, sodass die Plane 2 mit dem Keder 3
in Längsrichtung der schlitzartigen Zugangsöffnung 4
und des Innenprofils 5 bewegbar ist. Des Weiteren ist
die minimale Breite B der schlitzartigen Zugangsöff-
nung 4 kleiner gewählt als der Durchmesser DK des
Keders 3 und größer gewählt als die Dicke DP der
Plane 2.

[0052] Gemäß der Darstellung in Fig. 3 ist der Dorn
6 des Spannelementes entsprechend korrespondie-
rend zu der Ausgestaltung des Innenprofils 5 vor-
gesehen. Die korrespondierende Form des Dorns 6
ist in ihren Dimensionen geringfügig kleiner ausge-
staltet als die Geometrie des Innenprofils 5, sodass
der Dorn 6 des Spannelementes mit dem Innenpro-
fil 5 der Wickelwelle 1 koppelbar bzw. gemäß Fig. 3
kraft- und/oder formschlüssig gekoppelt ist. Anhand
der komplementären Ausgestaltung des Dorns 6 und
des Innenprofils 5 mit wenigstens einer Innenkante
7 ist eine kraft- und/oder formschlüssige Verbindung
zwischen dem Dorn 6 und dem Innenprofil 5 sicher-
gestellt, sodass eine Momentübertragung von dem
Spannelement auf die Wickelwelle 1 erfolgt bzw. er-
folgen kann.

[0053] Somit wird auf vorteilhafte Weise anhand der
Ausgestaltung des Innenprofils 5 mit wenigstens ei-
ner Innenkanten 7, abgesehen von dem Übergang
der schlitzförmigen Zugangsöffnung 4 in das Innen-
profil 5, das Durchrutschen bzw. Abrutschen des
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Dorns 6 gegenüber dem Innenprofil 5 wenigstens bis
zu einer gewünschten Maximalkraft bzw. bis zu ei-
nem gewünschten maximalen Drehmoment verhin-
dert. So ist eine im Wesentlichen verlustfreie Dreh-
momentübertragung von dem Spannelement auf die
Wickelwelle 1 der erfindungsgemäßen Spannvorrich-
tung sichergestellt, um die Plane 2 eines Nutzfahr-
zeugaufbaus bzw. eines Nutzfahrzeuges aufwickeln
bzw. spannen zu können.

Bezugszeichenliste

1 Wickelwelle

2 Plane

3 Keder

4 schlitzförmige Zugangsöffnung

4a;4b Seitenwände (der schlitzartigen
Zugangsöffnung)

5 Innenprofil

6 Dorn

7 Innenkante

8;8a...8g Innenwinkel

B (minimale) Breite (der schlitzarti-
gen Zugangsöffnung)

DK Dicke bzw. Durchmesser (des
Keders)

DP Dicke (der Plane)
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Patentansprüche

1.  Spannvorrichtung für eine Plane (2) eines Nutz-
fahrzeugaufbaus mit einem Spannelement und einer
Wickelwelle (1), die ein Innenprofil (5) zur Aufnahme
eines Keders (3) der Plane (2) aufweist, wobei das
Spannelement mit der Wickelwelle (1) zur Übertra-
gung eines Drehmoments auf die Wickelwelle (1) ver-
bindbar oder verbunden ist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Spannelement direkt mit der Wickel-
welle (1) verbindbar oder verbunden ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Spannelement mit der Wickelwel-
le (1) unmittelbar kraft- und/oder formschlüssig ver-
bindbar oder verbunden ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Innenprofil (5) wenigs-
tens eine Innenkante (7) aufweist, die sich in Längs-
richtung der Wickelwelle (1) erstreckt.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Innenkante (7) zwischen aneinan-
der angrenzenden Seitenflächen des Innenprofils (5)
ausgebildet ist, wobei die Seitenflächen einen Innen-
winkel (8; 8a; ...; 8g) von maximal 90 Grad bilden.

5.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das In-
nenprofil (5) eine dreieckförmige oder eine rechtecki-
ge, insbesondere quadratische, oder eine sternförmi-
ge Querschnittsgeometrie aufweist.

6.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
das Innenprofil (5) über die gesamte Länge der Wi-
ckelwelle (1) erstreckt.

7.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Wickelwelle (1) wenigstens eine schlitzförmige
Zugangsöffnung (4) aufweist, die parallel zu einer
Längsachse der Wickelwelle (1) verläuft und in das
Innenprofil (5) mündet.

8.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
schlitzförmige Zugangsöffnung (4) über die gesamte
Länge der Wickelwelle (1) erstreckt.

9.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wi-
ckelwelle (1) wenigstens einen im Querschnitt der Wi-
ckelwelle (1) geschlossenen Hohlkanal aufweist, der
im Wesentlichen parallel zum Innenprofil (5) ausge-
bildet ist.

10.   Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wi-

ckelwelle (1) als ein Strangpressprofil oder ein Extru-
sionsprofil gebildet ist.

11.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Spannelement einen Dorn (6) aufweist, der mit einer
zum Innenprofil (5) der Wickelwelle (1) komplemen-
tären Außenkontur ausgebildet ist.

12.   Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an we-
nigstens einem Ende der Wickelwelle (1), insbeson-
dere an dem Ende der Wickelwelle (1), das mit dem
Spannelement verbindbar oder verbunden ist, ein
Sperrelement zur Stabilisierung der Wickelwelle (1)
angeordnet ist.

13.   Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sperrelement ringförmig
ausgebildet ist und die Wickelwelle (1) umschließt.

14.   Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Wickelwelle (1) ein drehbar gelagertes Handgreifele-
ment zum An- oder Abheben der Wickelwelle (1) an-
geordnet ist.

15.   Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Handgreifelement als Sper-
relement ausgebildet ist.

16.    Nutzfahrzeugaufbau, insbesondere für den
Einsatz mit Nutzfahrzeugen wie Sattelauflieger oder
Sattelaufliegergespannen, mit einer Plane (2), geeig-
net zum Verschließen und Freigeben einer Ladeöff-
nung, und mit einer Vorrichtung gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche.

17.    Nutzfahrzeugaufbau nach Anspruch 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Plane (2) eine Sei-
tenplane des Nutzfahrzeuges ist.

18.    Nutzfahrzeug, insbesondere Sattelauflieger
oder Sattelaufliegergespann, mit einer Vorrichtung
oder einem Nutzfahrzeugaufbau nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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